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LOKALES STEINHEIM / NIEHEIM

Sandebeck (WB). Eine Fahrrad-
rallye organisiert der CDU-Orts-
verband Sandebeck/Grevenhagen
am Samstag, 28. August. Start ist
um 14 Uhr in der Schmiede – in
Gruppen ab zwei Personen. Die
erste Station ist am Tretbecken,
weitere spannende Treffpunkte
sind am Sportplatz, Dorfgemein-
schaftshaus in Grevenhagen, an
der Köhlerhütte und im Schmiede-
weg. Eine Mitgliederversammlung
zur Vorbereitung der Rallye ist
heute um 18 Uhr in der Schmiede.

TAGESKALENDER

Steinheim
Veranstaltungen

Ehemalige Schüler Jahrgang
1941/42: 16 Uhr Grillnachmittag
am Schützenhaus.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
14 Uhr Seniorenkreis, 16.30 Uhr
Spiele für Kinder (8-12J.) und
17.30 Uhr Sport für Jugendliche
im Schulzentrum, 18 Uhr Jugend-
treff.
Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.
Bücherei: heute geschlossen.

Nieheim
Veranstaltungen

Polizeiwache: 8 bis 10 Uhr.
SPD Nieheim: »SPD auf Kandi-
datentour« - ab 20 Uhr im Gasthof
»Kukuk« in Himmighausen.
Kulinarische Vielfalt erleben im
Westfalen-Culinarium, Lange
Straße 5, von 10 bis 19 Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
Familienzentrum St. Nikolaus
Nieheim: 11 bis 12.30 Uhr Kinder-
kleidermarkt.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Engel-Apotheke,
Marktstraße 1, Steinheim,
� 0 52 33/52 32.

Nur der Wald
bringt Gewinn
Kämmerer Senneka muss sparen

S t e i n h e i m  (nf). Die dunk-
len Konjunkturwolken verscho-
nen auch die Steinheimer Fi-
nanzplanung nicht. Stadtkäm-
merer Heinz Senneka hat in
seiner Bilanz zur Jahresmitte
massive Steuerausfälle und Min-
dereinnahmen beklagt. Gut
sieht es nur beim Stadtwald aus.

Die Überschuss- und Mehrein-
nahmenrechnung fällt im Rathaus
bei den größten Posten ernüch-
ternd aus: zwei Millionen fehlen
an der Gewerbesteuer. Dem stehen
geringere Ausgaben von 158 000
Euro für die Gewerbesteuerumla-
ge und 168 000 Euro für den
Solidarbeitrag Fonds Deutsche
Einheit gegenüber. Durch die ho-
hen Energiepreise entstanden um
60 000 Euro höhere Bewirtschaf-
tungskosten der städtischen Ge-
bäude. Der Gemeindeanteil an der
Einkommenssteuer bringt 150 000
Euro weniger in
die Kasse. Mit
geringeren Aus-
gaben in einer
Größenordnung
von 100 000 Euro kann dagegen
beim Schuldendienst gerechnet
werden, 93 000 Euro sind für die
Landschaftsverbandsumlage zu
zahlen. Im Gegenzug müssen
121 000 Euro mehr für den Bau
der Mensa im Schulzentrum auf-
gewendet werden (wir berichteten
ausführlich). 

Wegen längerer Erkrankung von
vier Mitarbeitern und dem Wegfall
der Lohnfortzahlung sinken die
Personalausgaben um 95 000 Eu-
ro. Insgesamt reißen die Minder-
einnahmen und Mehrausgaben ein
Loch von 1,7 Millionen in den
städtischen Haushalt. 

Ob das Polster von 2008 zur

Deckung ausreiche, sei mehr als
fraglich, weil man die Entwick-
lung im letzten Quartal dieses
Jahres nicht vorhersagen könne,
hieß es von Seiten des Kämmerers.
Einen Haushaltsausgleich 2009
könne es nach Einschätzung Sen-
nekas nicht geben. »Ich wäre
schon glücklich, wenn der Griff in
die Rücklage nicht höher ausfallen
muss als geplant«, lautet seine
vorsichtige Einschätzung. Die Li-
quidität der Stadtkasse sei jedoch
zu keinem Zeitpunkt gefährdet
gewesen. Für die Kommunalpoli-
tik bedeutet das in den kommen-
den Jahren: sie muss sich auf
deutliche Sparhaushalte einstel-
len, prophezeit Senneka.

Mit einem überdurchschnittlich
guten Ergebnis hat dafür das
Forstwirtschaftsjahr 2008 im 291
Hektar großen Stadtwald Stein-
heim abgeschlossen. Dr. Heinz
Gockel vom Regionalforstamt
Hochstift konnte dem Steinheimer
Finanzausschuss auf seiner tradi-
tionellen Waldsitzung ein höchst

erfreuliches Be-
triebsergebnis
vorlegen. Ein-
nahmen von
174 000 Euro

(davon 140 000 Euro aus dem
Holzverkauf) standen Ausgaben
für den laufenden Betrieb von
56 000 Euro sowie Verwaltungs-
kosten in Höhe von 42 800 Euro
gegenüber. Das hat zu einem
Betriebsergebnis von 74 600 Euro
und einem Ertrag von 256 Euro je
Hektar geführt. Gockel führt das
gute Ergebnis auf die hohe Nach-
frage nach der Eiche und den
dadurch bedingten höheren Ein-
schlägen zurück, was zu 15 000
Euro Mehreinnahmen führte. Da-
zu kamen 18 000 Euro Erstattung
für die Schäden aus dem Wirbel-
sturm Kyrill. Insgesamt belief sich
der Einschlag auf 2296 Festmeter. 

Fachjury lobt Qualitätsgüte in allen Bereichen
Katholischer Kindergarten St. Marien erhält Anerkennung als Familienzentrum NRW

S t e i n h e i m  (ann) Der Ka-
tholische Kindergarten St. Mari-
en in Steinheim ist jetzt offiziell
»Familienzentrum NRW«. Im
Rahmen einer kleinen Feierstun-
de hat Pastor Hubert Lange das
große Engagement gelobt.

Kinderlachen schallt durch den
Kindergarten St. Marien. Die 75
Kinder, die täglich zum Spielen,
Basteln und Toben herkommen,
fühlen sich sichtlich wohl. Auch
Eltern sind immer gern gesehen.
Für sie gibt es zahlreiche Bera-
tungs- und Bildungsangebote aus
unterschiedlichen Bereichen wie
Ehe-, Erziehungs-, Gesundheits-
und Suchtberatung. So viel Quali-
tät zahlt sich
aus: der Kinder-
garten St. Mari-
en hat das be-
gehrte Gütesie-
gel Familienzentrum NRW verlie-
hen bekommen. »Wir freuen uns
sehr, dass wir uns nach einem Jahr
harter Arbeit und zahlreichen
schlaflosen Nächten nun Fami-
lienzentrum nennen dürfen«, sagt

Leiterin Ursula Janson.
Denn es sei ein weiter Weg

gewesen bis zur Qualifikation. Die
Prüfungsstelle »pädquis« aus Ber-
lin stelle hohe Anforderungen an
Tageseinrichtungen, die sich um
eine Zertifizierung zum Familien-
zentrum bewerben. Doch die Mühe
habe sich für Leiterin Ursula
Janson und ihr Team gelohnt: Bei
der Begehung der Tageseinrich-
tung durch die Prüfungsstelle er-
reichte das Familienzentrum die
höchstmögliche Anzahl an Güte-
siegelpunkten in allen Qualitäts-
bereichen.

»Leitung, Team und Träger wie
auch die Kooperationspartner des
Familienzentrums können sehr
stolz auf das erreichte Qualitätsni-
veau sein«, lautet die abschließen-

de Bewertung
von »pädquis«.
St. Marien ist
nun das dritte
Familienzentrum

in Steinheim (neben dem städti-
schen und dem evangelischen Kin-
dergarten) – und alle drei würden
erfolgreich kooperieren. »Unser
Zentrum ist aber die Einrichtung
in Steinheim, dessen Schwerpunkt

auf der Erziehung zum Katholi-
schen Glauben liegt«, betont And-
rea Mahlmann, Mitglied des Kir-
chenvorstandes Steinheim. Die
Kinder kommen in der Einrich-
tung schon früh mit dem Katholi-
schen Glauben in Berührung, hel-
fen bei der Gestaltung von Gottes-

diensten und lernen die Feste des
Kirchenjahres kennen. Auch El-
tern könnten Beratung in
Glaubensfragen in Anspruch neh-
men. »Wir sind ein lebendiger
Begegnungs- und Glaubensort für
Eltern und Kinder über die Tages-
einrichtung hinaus«, sagt Ursula

Janson. Die Bildungs- und Bera-
tungsangebote stehen allen Eltern
zur Verfügung, auch wenn keines
ihrer Kinder die Tageseinrichtung
St. Marien besucht. Interessierte
können sich direkt beim Team des
Familienzentrums über das um-
fangreiche Angebot informieren.

Nach einem Jahr intensiver Vorarbeit freuen sich das
Team des Kindergartens und der Kirchenvorstand über
die Zertifizierung (von links)Andrea Mahlmann (Kir-
chenvorstand), Margit Lödige (Kirchenvorstand), Pastor

Hubert Lange, Katharina Preuß, Marei Menne, Leiterin
Ursula Janson, Vera Potthast-Dubbert, Anita Wieneke,
Angelika Becker, Ute Schrader, Sabrina Schrodt-Neu-
mann und Judit Günnewicht. Foto: Andrea Niemann

Sieben Nachwuchsschützen haben beim traditionellen
Saufederschießen in der Emmerstadt beste Leistungen
gezeigt (vordere Reihe, von links): Benedikt Schelling,

Markus Tölle und Sebastian Schelling sowie (hintere
Reihe, von links.): Lisa Maluck, Holger Hillebrand,
Christian Lehmkuhl und Simon Richter. 

Junge Jäger zeigen tolle Leistung
Udo Schelling und Andreas Meyer siegen beim Saufederschießen

Steinheim (WB). Bereits zum 24.
Mal hat der Hegering Steinheim
mit seinen Mitgliedern bei som-
merlichen Temperaturen den
Wettbewerb des Saufederschie-
ßens ausgetragen. Das Wetter auf
dem Wurftaubenstand im Stein-
heimer Holz meinte es mit den 22
Teilnehmern, darunter einem
Gastschützen, gut. Über die Betei-
ligung war der Obmann für das
Schießwesen des Hegeringes
Steinheim, Udo Schelling, sicht-
lich erfreut. Wie in den Vorjahren
stritten die Schützen um die be-
gehrten Preise wie Saufeder und
Pokale auf fliegende Ziele sowie

Bodenziele. Geschossen wurde (50
Ziele) an den drei Wurfhäusern
des Wurftaubenstandes auf Trap-
und Skeettauben. Im Anschluss
wechselten die Schützen zum Roll-
und Kipphasenstand auf der ge-
genüberliegenden Seite der von
den Mitgliedern gepflegten
Schießanlage. 

In diesem Jahr beeindruckte
besonders, dass an dem Nachmit-
tag die Gruppe »Junge Jäger« ihre
Visitenkarte mit herausragenden
Ergebnissen abgegeben hat. Na-
türlich ließen sich die geübten
Schützen wie Udo Schelling, Hu-
bert Helmes und Heiner Brand

sowie Andreas Meier und Franz
Niehörster davon nicht beeindru-
cken. Lobenswert ist anzumerken,
dass Udo Schelling tolle Präsente
namhafter Firmen an die jeweili-
gen Sieger aushändigen konnte.
Mitglieder des Jagdhornbläser-
corps Steinheim unter der Leitung
von Franz Niehörster rundeten mit
Jagdfanfaren, Märschen und Sig-
nalen die Siegerehrung musika-
lisch ab und gaben mit dem Signal
»Zum Essen« die Tafel mit von den
Jägerfrauen zubereiteten Köst-
lichkeiten frei. Die besten Schüt-
zen sind Udo Schelling (Gruppe A)
und Andreas Meyer (Gruppe B). 

Dr. Kros will Zukunft der Großgemeinde Nieheim gestalten
Oberveterinärrat setzt auf Bildungsarbeit, Tourismus und soliden Haushalt –jahrelange Erfahrung im Verwaltungsdienst

Nieheim (WB). »Man merkt es
den Nieheimer Bürgern an, dass
Sie Spaß am Wahlkampf haben!
Sie sind sich mehr denn je be-
wusst, dass sie es in der
Hand haben!« Diese
erste Bilanz seiner Tour
durch die Ortschaften
und der Kernstadt hat
SPD-Bürgermeister-
kandidat Dr. Ulrich
Kros (39, verheiratet,
drei Kinder) gezogen.
Noch nie sei Demokratie auf der
Ebene der Kommunalpolitik so
spürbar gewesen wie in den ver-
gangenen Wochen. Dazu habe
auch ein Wahlkampf beigetragen,

der von allen Seiten fair ausgetra-
gen worden ist. »Die SPD und ich
haben aber frühzeitig offen auf die
entscheidenden Themen hingewie-

sen. Diese Offenheit und
dass wir dem Wähler bei
den Themen Schule und
Bildung sowie Frem-
denverkehr und Culina-
rium auch Alternativen
aufgezeigt haben, wird
sich für mich bei der
Wahl am Sonntag aus-

zahlen«, ist sich Kros sicher. 
Er traue sich zu, den Rat der

Stadt, dieses »Orchester der ve-
schiedenen Parteien«, zu dirigie-
ren. Zu seiner beruflichen Qualifi-

kation merkt Oberveterinärrat
Kros an, dass man wohl noch
intensiver darauf hinweisen müs-
se, dass er nicht nur studierter und
promovierter Tierarzt sei, sondern
auch für den Verwaltungsdienst
bestens ausgebildet worden ist –
und nun schon seit sieben Jahren
Dienst in der Verwaltung erledige.
»Beim Kreis Lippe habe ich tag-
täglich direkten Kontakt zum Bür-
ger. Mir war von Beginn meiner
Kandidatur an klar, dass das Amt
des Bürgermeisters zu großen Tei-
len auch Verwaltungshandeln ist.
Auch darfür bin ich kompetent!«

Die Haushaltsführung soll in
der Tradition des Bürgermeisters

Kröling fortgesetzt werden. Es soll
aber auch deutlich werden, dass
Kinder, Jugend und Bildung die
Richtschnur für kommunalpoliti-
schen Handeln sein müssten. Der
Fremdenverkehr werde auch zu-
künftig ein wichtiges Standbein
bleiben. Das sollte aber keinen
davon abhalten, Probleme wie die
des Culinariums offen zu benen-
nen. Die Wiederbelebung des offe-
nen Tourismusforums sei wichti-
ger als ein Beratervertrag mit
fremden Marketingspezialisten.

Als gebürtiger Entruper, der
jetzt direkt in Nieheim lebt, liege
ihm viel an dem Gleichgewicht
zwischen Kernstadt und Dörfern. 

Kommunal-

Bürgermeisterkandidat Dr. Ulrich
Kros arbeitet im Verwaltungsdienst.

St. Marien 
feiert Fest
Musik und Spiele

Steinheim (WB). »Gemeinsam
für den guten Ton« - unter diesem
Motto steht das Pfarrfest der
Katholischen Kirchengemeinde St.
Marien Steinheim, das am Sonn-
tag, 30. August, gefeiert wird. So
wichtig wie jede Note in einer
Melodie, so wichtig sei jeder für
die Gemeinschaft. Das Hochamt
beginnt um 10.30 Uhr, musikalisch
begleitet von dem Duo »Doc &
Don«. Anschließend wird zu einem
zünftigen Frühschoppen und Mitt-
agessen (Suppe, Pommes, Brat-
wurst) auf dem Kirchplatz  (Pfarr-
heim) eingeladen. Spiele, eine Vor-
stellung des Zirkus Kumpulus, die
Bläserklasse des Städtischen
Gymnasiums Steinheim, das Mu-
sikduo sowie eine große Tombola
sorgen am Nachmittag für kurz-
weilige Unterhaltung. Außerdem
werden Kaffee, Eis und ein großes
Kuchenbüfett alle Gäste verwöh-
nen. Der Erlös soll wie folgt
Verwendung finden: Vikar Davis
(zur Unterstützung der Priester-
ausbildung in Indien) und ein
Baustein zur Erneuerung der Kü-
che im Pfarrheim. Alle Bürger
seien zum Fest eingeladen. 

Gute Eiche ist 
sehr gefragt

Eltern werden
mit einbezogen




